
rnv-Projektinformationen: Technische Rahmen- 
bedingungen und Anforderungen (Stand 01/2019)

30 m

Sehr kurze Wagensegmente

30 m

Bessere Gewichts- und 
Lastverteilung durch mehr 
Fahrwerke bei gleich- 
bleibender Fahrzeuglänge 
notwendig 33 % 33 % 33 %
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Leistungsfähige 
Klimaanlage

Batterie für oberleitungs-
freien Betrieb

Erweiterte Fahrzeuganforderungen 
bewirken mehr Gesamtgewicht

Bestehende Brücken und Bauwerke  
begrenzen Achslast und Gesamtgewicht

Erhöhter Verschleiß an Infrastruktur und  
Fahrzeugen nachteilig für Kunden, Verkehrs- 
unternehmen und Allgemeinheit

Erhöhte Sicherheitsstandards und Stabilitäts- 
anforderungen bewirken mehr Gesamtgewicht

Bestehende Infrastruktur 
begrenzt Achslast

Drehgestell- 
bauweise

Multigelenk- 
bauweise

Kurveneinfahrt im Vergleich: Vorteile für  
Drehgestellbauweise durch systembedingt 
sanfteren Kurveneinlauf, mehr Fahrkomfort 
und geringeren Verschleiß an Fahrzeug  
und Gleis.

Konflikt

Theoretische Bauform Multigelenkwagen 
für heute notwendige Lastverteilung

Bauform Drehgestellwagen  
für heute notwendige Lastverteilung
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rnv-Projektinformationen: Drehgestellkonzept und rnv- 
Betriebsbedingungen haben Auswirkungen auf Innenraum- 
gestaltung (Stand 01/2019)

30 m

Bestehende Infrastruktur beinhaltet  
engste Gleisbögen

Bestehende Infrastruktur begrenzt  
Fahrzeugbreite und Spurweite

2,4 m

1m

18 cm

30 cm

30 m

60 m

40 m

Infrastrukturell festgelegte Bahnsteig-
längen- und Höhen geben Gesamt- 
fahrzeuglängen und Referenzwert für  
Einstiegshöhen vor. Die abzubildenden 
Gesamtfahrzeuglängen haben in Ver- 
bindung mit den minimal zu befahrenden 
Gleisradien wiederum direkte Auswir- 
kungen auf die Länge und Anzahl der 
möglichen Wagensegmente und die Fahr- 
werksbauart/Fahrwerksposition.

Betrieb nach Straßenbahn-  
und Eisenbahnrecht

Doppeltraktionsfähigkeit auch im Abschleppfall  
benötigt starke Bremsleistung

Systembedingt benötigter Bauraum Drehgestell hat Auswirkungen auf Boden-
gestaltung im Innenraum. Im Bereich der Fahrwerke muss der benötigte Bewe-
gungsraum durch konstruktive Überbauung mit partiell erhöhtem Fahrzeugboden 
gelöst werden. Höhenunterschied grundsätzlich mit Stufen oder Rampe abbild-
bar, im Idealfall ist auch ein schmaler Mittelgang realisierbar.

Für Lastverteilung notwendige Fahrzeugbauform (Drehgestelltechnik) in Kombi-
nation mit engen zu befahrenden Gleisbögen, infrastrukturell vorgegebenen 
Fahrzeuglängen und begrenzter Fahrzeugbreite bewirkt, dass die Drehgestelle in 
den Fahrgastraum einschwenken müssen. Hier ist der Boden nicht frei gestalt-
bar, der vom Fahrwerk benötigte Bewegungsraum muss berücksichtigt werden.

Höhenunterschied  
mit Stufen modelliert  
(Seitenansicht)

Ergebnis Dialog- 
verfahren:  
Höhenunterschied 
im Mittelwagen mit 
Rampe modelliert 
(Seitenansicht)

Steile und lange Rampen benötigen  
starke Bremsleistung

6 %

15 m

Bauform Drehgestellwagen  
für heute notwendige Lastverteilung
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Ergebnis Dialogverfahren: Die wichtigsten  
Verbesserungen und Optimierungen im  
Überblick (Stand 01/2019)

Höhenunterschied mit Stufen modelliert Höhenunterschied im Mittelwagen mit Rampe  
modelliert

Vier ebenerdig und stufenfrei erreichbare  
Sitzplätze in jedem Endwagen

Versetzte Türen im Endwagen ermöglichen  
zwei Multifunktionsflächen, die direkt  
und ohne Richtungswechsel erreichbar sind.

Verbreiterung Klapprampe und 
Akustisches Türauffindesignal

Neue Bodengestaltung: Stufenfreie Durchgangsmöglichkeit im Mittelwagen –  
Höhenunterschied mit Rampen modelliert

Fahrtrichtung
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